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In der Stadt Zürich verkürzte sich die mittlere Insertionsdauer von Mietwoh- 
nungen in der Berichtsperiode um 3 auf 18 Tage. Gleichzeitig verzeichnete die  
Zahl der Wohnungsinserate einen Rückgang von beinahe zehn Prozent. Der  
simultane Rückgang von Ausschreibungszeit und Insertionsvolumen impliziert  
eine stabile Nachfrage nach Mietwohnungen.

Die mittlere Insertionsdauer 
von Mietwohnungen in der 
Stadt Zürich verkürzte sich  
in der Berichtsperiode um  
3 auf 18 Tage als Folge eines 
erneut schrumpfenden An- 
gebotes. Die Zahl in der  
Stadt Zürich ausgeschriebe- 
ner Wohnungen nahm näm-
lich um 9,4% auf 13 972 Ob-
jekte ab. 

Der gleichzeitige Rück-
gang von Ausschreibungszeit 
und Insertionsvolumen impli-
ziert eine stabile Nachfrage 
nach Mietwohnungen. Mit   
18 Tagen verzeichnete die 
Stadt Zürich erneut die kür-
zeste Insertionsdauer unter 
den sechs Städten mit Einwoh-
nerzahlen über 100 000 (Genf, 
Basel, Lausanne, Bern, Win-
terthur).

In allen Preissegmenten 
kürzere Insertionszeiten, 
etwas mehr günstige  
Wohnungen im Angebot
Im preiswertesten Segment 
mit Mietzinsen unter CHF 
1000 verkürzte sich die Inser-
tionszeit um einen auf 9 Tage 
trotz einer Zunahme der 
 Inseratezahl um 18,1% auf   
775 Wohnungen, was auf eine 

S TA D T  Z Ü R I C H :  O N L I N E - W O H N U N G S I N D E X  O K T.  2 0 18  –  S E P T.  2 0 19

Angebotsverknappung: Wieder kürzere 
Insertionszeit von Mietwohnungen
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wachsende Nachfrage hin-
deutet. Auch im zweitgüns-
tigsten Segment zwischen 
CHF 1000–1500 nahm die 
 Insertionszeit um einen auf 
12 Tage ab dank einer Abnah-
me der Zahl ausgeschriebener 
Wohnungen auf 1862 Objekte. 

Auch in den mittleren  
Segmenten zwischen CHF 
1500–2000 und CHF 2000–
2500 ging das Insertions- 
volumen um 457 bzw. 470  
Objekte auf 201 bzw. 2317 
Wohnungen zurück bei rück-
läu!gen Insertionszeiten, was 
eine stabile Nachfrage im- 
pliziert. 

Im Wohnungssegment 
zwischen CHF 2500−3500 
sank die mittlere Ausschreibungszeit um 7 auf 
21 Tage als Folge eines 28-prozentigen Rück-
ganges der Inseratezahl.

Im Luxussegment (> CHF 3500) verkürzte 
sich die Insertionszeit sogar um 10 auf 34 Tage 
bei einem schrumpfenden Angebot. In den  
beiden obersten Preissegmenten kann somit  
von einer stabilen Nachfrage ausgegangen  
werden. Das Überangebot in den obersten  
Preissegmenten hat sich dabei deutlich redu-
ziert.

Deutliche Reduktion des Angebotsüber- 
hanges auch bei sehr grossen Wohnungen
Bei den 1-Zimmer-Wohnungen kam es trotz  
einer Zunahme ausgeschriebener Objekte 
(+9,5%) zu einer Verkürzung der Insertionszeit 
um einen auf 15 Tage. Bei den 2- bzw. 3-Zim-

mer-Wohnungen war die Insertionsdauer um 3 
bzw. 4 Tage rückläu"g als Folge einer Abnahme 
der Zahl inserierter Wohnungen um 14% bzw. 
22%, was auf eine konstante Nachfrage hinweist. 
Bei den Wohnungen mit 4 Zimmern verkürzte  
sich die Insertionsdauer um 7 auf 19 Tage als  
Folge einer 23-prozentigen Reduktion der Inse-
ratezahl. 

Im Segment der Wohnungen mit 5 und mehr 
Zimmern sank die Insertionszeit sogar um 8 auf 
25 Tage bei einer gleichzeitigen Abnahme des 
Insertionsvolumens um 216 Objekte (-34%).  
Dies deutet auf eine unveränderte Nachfrage 
hin. Insgesamt reduzierte sich der Angebots-
überhang bei den Wohnungen ab 3 Zimmern 
deutlich, d. h. die mittleren Ausschreibungs- 
zeiten näherten sich dem Mittelwert von 18 Ta-
gen an.
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